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Sagesnenigkeiten.
** Calw , 25 . April . Gestern fand in der

evang . Volks - und Mittelschule die Neuaufnahme

von Schülern und der Klassenwechsel statt . Neu ein¬
getreten sind beinahe 100 Schüler , so daß an der
Elementarklafse künftig Abteilungsunterricht erteilt
werden muß . Auch die Unterklassen sind überfüllt
und zählen je mehr als 80 Schüler . Von den 500
Schülern des Vorjahrs ist im Laufe des Jahres nur
einer gestorben ; gewiß ein Zeichen von guten sanitären
Verhältnissen unter der hiesigen Kinderwelt!

Calw. (Eingesandt ) . Da nach dem Gesetz
vom 26 . Juli 1897 Handwerkerkammern  er¬

richtet werden sollen , durch welche der Gewerbestand
richtig vertreten und dessen Interessen gewahrt werden,
so ist der Zweck dieses darauf hinzuweisen , daß nur
diejenigen Gewerbetreibenden wahlberechtigt sind , welche
einem Gewerbe -Verein oder einer gewerblichen Innung
angehören . Aus diesem Grunde hat der Ausschuß
des hiesigen Gewebe -Vereins schon voriges Jahr den
Beschluß gefaßt , den Verein in einen Bezirks-
Gewerbeverein auszudehnen , um auch den im Bezirke
wohnenden Gewerbetreibenden Gelegenheit zu geben,
demselben beizutreten , wovon aber bis heute noch

wenig Gebrauch gemacht wurde . Der Ausschuß des
hiesigen Gewerbe -Vereins wird nun in den größeren
gewerblichen Orten des Bezirks Versammlungen ab¬
halten , um sich mit den Gewerbetreibenden zu besprechen
und ihnen Gelegenheit zu geben in den Bezirks -Gewerbe¬
verein einzutrsten . Da die Gewerbe -Vereine dazu
berufen sind den Verkehr mit den Handwerkerkammern
zu vermitteln und letztere die Interessen des Hand¬
werks bei der Kgl Regierung zu vertreten haben , so
ist es im Interesse eines jeden Gewerbetreibenden
Mitglied des Vereins zu werden.

fAmtlichesauS dem Staatsanzeiger . ŝ
Infolge der in den Seminaren zu Eßlingen , Nagold
und Nürtingen vorgenommenen Dienflprüfung sind
u . a . nachstehende Kandidaten für befähigt zur Ver-
fehunz von unständigen Lehrstellen erklärt worden:
Baus er,  Adolf , von Merklingen , OA . Leonberg,

Breitling,  Christian , von Deufringen , Ginader,
Friedrich von Gechingen , Q uinzler,  Gottfried , von
Gechingen , Reiff,  Wilhelm , von Althengstett , Wid-
mayer,  Wilhelm , von Renningen.

Stuttgart,  24 . April . Bei dem Konkurs

deS Pfarrers Faulhaber  in Hall , dcS Inhabers
der Firma Haller Industrie , bestehend aus einer Eisen¬
warenfabrik und der Buchhandlung für innere Mission,

sind 800 000 Passiva gegenüber 200 000
Aktiva angemeldet.

Tübingen,  24 . April . Unsere gute Stadt
trägt nun wieder ihr Universitätsgewand ; die Musen¬
söhne sind zurückgekehrt , und überall offenbart sich
das studentische Leben und Treiben . Allem Anschein
nach wird die Frequenz der Universität nicht hinter
der des vorigen Sommersemesters zurückftehen ; auch
in diesem Sommersemester macht sich ein Mangel an
paffenden Zimmern bemerkbar.

Mühlacker,  24 . April . Vergangene Nacht
wurden bei der Station Illingen mehrere eiserne

Schwellen auf das Bahngeleise gelegt , vermutlich um
den um 12 Uhr von Mühlacker abgehrnden Güterzug

zum Entgleisen zu bringen . Die Maschine wurde
indessen nur unerheblich beschädigt und durchschnitt
die Schwellen , so daß keine Betriebsstörung verursacht
wurde.

Dom unteren Neckar,  23 . April . Die

Wintersaat zeigt einen schönen Stand ; die Sommer¬
frucht hat gut angesetzt und auch die Wissen stehen

in saftigem Grün . Kirschen und Pflaumen , die schon
am Anfang d . MtS . unter den Obstbäumen den
Blütcnreigen eröffneten , haben infolge der rauhen
Aprilwitterung Schaden gelitten . Zwetschgen und
Birnen haben nun vollen Blütcnschmuck entfaltet,
doch hat der heutige Nachtfrost zarten Birnensorten
geschadet . Daß die Apfelblüte noch zurück ist , be¬
trachtetet der Landmann als ein gutes Zeichen . Wie
anderwärts , so sind auch hier die Bauern oberamt¬

licher Anordnung gemäß zur Mäusevertilgung
geschritten.

Hall,  23 . April . Der erste Gewinn  der

Stuttgarter Pferdemarktlotterie (2 Rappen ) fiel in
die Kollekte des A . Seyboth  hier . Die glücklichen
Gewinner sind zehn Steinbrucharbeiter von Rieden
und Sanzenbach , hies . Oberamts , die um ei» Freilos
zu erhalten 10 Lose mit einander spielten . Auf¬
fallenderweise hat gerade das zuletzt gezogene , also das
Freilos gewonnen.

Ravensburg,  23 . April . In Aßmanns-
hardt,  O . A . Biberach , erschien der 65 I . alte Tag¬
löhner H . von dort gestern Morgen 3 Uhr bei dem
Leichcnschauer und ersuchte diesen , gleich in seine
Wohnung zu kommen , woselbst seine Frau vor einer
halben Stunde die Stege heruntergefallen und sofort
tot gewesen sei . Der Leichenschauer fand die Frau
unten an der Treppe auf dem Rücken liegend , tot an.
Bei der vom Gericht angeordneten Leichenschau wurden
jedoch verschiedene Merkmale roher Mißhandlung
«» deckt, und es liegt dringender Verdacht vor , daß
H . seine Frau erwürgt und hernach die Treppe hin-
untergeworfen hat . H . lebte mit seiner Ehefrau in

stetem Unfrieden und hat sie trotz ihres hohen Alters
von 73 Jahren häufig mißhandelt . H . wurde in
Untersuchungshaft genommen.

3 ^ O u 1 ^ I 6 1 9 Nachdruck verböte» .

Die beiden Admirale.
Orginal-Roman

von Larl Ludwig panknin , Alarms -Schriftsteller.

(Fortsetzung.)
Klayriston hatte bei den letzten Worten dem jungen Mann den verliehenen

Orden auf die Brust befestigt und Lifier dann die Hand reichend, fügte er herz¬
lich hinzu; „Und nun laßt mich der Erste sein, der Euch im Kreise der Offiziere
willkommen heißt. Mögt Ihr in Eurer neuen Stellung nur Freude erleben und
Euch die Pflichterfüllung als schönstes Lebensziel gelten."

„O Excellenz — Excellenz," stotterte Lister, während sein Gesicht vor
Freude sich blutrot übergoß, „ich bin beschämt, die Gnade Sr . Majestät
erdrückt mich fast ! — Was that ich denn? Doch nur meine Pflicht und dafür
diesen —"

„Still , still," unterbrach der Gouverneur den Offizier, wohlgefällig das
edle Gesicht des Sprechenden betrachtend; „ich weiß, was Ihr gethan habt.
Mit Eurem Schiff, dessen Offiziere todt oder verwundet waren, und dessen
Rumpf die feindlichen Kugeln einem Siebe gleich gemacht hatten, habt Ihr drei
volle Stunden den feindlichen Angriffen widerstanden, das ist vollkommen hin¬
reichend. Nochmals meine beste Gratulation ! Jetzt aber," wandte sich Klayri¬
ston an die Gäste, „lassen Sie uns mit dem Feste beginnen. Euch, Lieutenant
Lister, hoffe ich jedoch nach einer Stunde in der neuen Uniform zu begrüßen."

Während die Anwesenden dem Wunsche des Gouverneurs Folge leisteten
und sich nach dem Palais begaben, blieb William Lister mit seinen Gedanken

und übcrströmenden Gefühlen allein zurück. Es kam ihm alles wie ein schöner,
herrlicher Traum vor und erst als der Blick zufällig auf den Orden fiel, wußte
er, daß die eben durchlebten Augenblicke reine Wirklichkeit gewesen waren. Tief
aufatmend fuhr er sich mit der Hand einige Male über dis Augen.

„Offizier — Lieutenant in der ersten Flotte der Welt, " flüsterte er, „vom
Könige dekoriert— wie glücklich— o wie glücklich fühle ich mich. — Was
wird mein liebes, gutes Mütterchensagen, wenn ich ihr alles schreibe. — Viel¬
leicht bin ich dann schon nicht mehr — vielleicht liege ich mit all diesem Glanz
schon begraben auf dem Grunde des Meeres. - Ah bah — es trifft ja
nicht jede Kugel, vorwärts, frisch drauf los, nach echter SeemannsartI " — Und
sich energisch emporreckend, rief er fast übermütig: „Wartet, Ihr Herren Fran¬
zosen, ich werde Euch bei der nächsten Gelegenheit meinen Dank dafür abstatten,
daß ihr mich gewissermaßen zum Offizier gemacht habt. — Doch jetzt schnell in
die Lieutenantsuniform geschlüpft."

Kaum hatte William elastischen Schrittes den Park verlassen, als der
Admiral Tartar tief in Gedanken versunken den Weg entlang kam.

„Das Gerede der Leute, Lister nähere sich auffallend Lady Whiltown
wird immer bestimmter," sprach er halblaut vor sich hin, „ich muß daher noch
heute Gelegenheit suchen, mich zu erklären, wer weiß, ob es morgen nicht schon
zu spät sein könnte. Ah sieh, da kommt Anny gerade aus dem Palais , wohlan
denn, jetzt mag eS sich entscheiden."

Langsam ging der Admiral der jungen Dame entgegen, welche ihn erst
bemerkte, als er nur noch wenige Schritte vor ihr stand.

„Lady Whiltown."
„Sie hier, Herr Admiral?" fragte Anny leicht erschreckt, „gefällt eS Ihnen

nicht im Saale bei der frohen Gesellschaft, daß Sie die Einsamkett aufsuchen?"
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Fried,ichShafen , 25. Apri!. Die Kir-
fchrnblüis, dir infolge der regnerischen Witterung
hintangchalten war, Hai sich nun entfaltet. Dis Ge¬
gend um Betznau, Hemigkofen, Wasserburg sieht in
voller Blütenpracht und lockt viele Ausflügler an. —
Zwischen Friedrichshasen und der Luftballonstation
Manzell verkehren seit einigen Tagen für das tech¬
nische Personal der Gesellschaft für Förderung der
Luftsch>ffahrt das Daimler'schc Motorboot„Würt¬
temberg" und ein kleines Luftschraubrmnotorboot.
Ein weiteres Daimler'sches Motorboot wird in 14
Tagen emtreffen und von einer hiesigen Motorboot-
gesellschast dem allgemeinen Personenverkehr über¬
geben werden. — Die Pläne und Kostenvoranschläge
für Erbauung einer Quai - Straße  vom Hafen
bis zumK. Schloß, ausgearbeitet von Prof. Maurer
in Stuttgart, liegen derzeit auf dem hiesigen Rat¬
haus zur Einsichtnahme für die Bürgerschaft auf.
Demnächst wird eine Bürgerversammlungzu dem
Projekt Stellung nehmen. Der Kostenvoranschlag
beträgt für das laufendew 362,37 Die Längs
der Straße ist 1213m. Der Gondelhafen ist inner¬
halb der Quaistraße beim Kaisrrdcnkmal vorgesehen.

Lind-au,  22 . April. Heule NachmittagV-4
Uhr ertönte der Ruf: Der Rangierbahnhof
steht in Flammen ." Letzterer befindet sich be¬
kanntlich eine Viertelstunde außerhalb der Stadt und
ist den mit der Bahn von Bregenz kommenden Rei¬
sendes als „Station Lindau Nangierbahn-
hos"  bekannt. Im Mittelraum der ziemlich langen,
ganz aus Holz erbauten Zoll- und Güte,Halle war,
vermutlich auf dem Dachboden, auf noch unaufgeklärte
Weise Feuer ausgebrochen, das so rasch um sich griff,
daß in kurzer Zeit nicht nur der dir Dienftzimmsr
der bayrischen und österrcich. Beamten enthaltende
Mittelbau, sondern auch der anstoßende Westflügel,
die bayrische Zollhalle, ein Flammenmeer war. Die
rasch herbeigeilten Fruerweh.abteilungen aus Lindau
und den benachbarten Gemeinden richteten erfolgreich
ihr« Hauptthärigkeit auf Erhaltung des Osiflügels,
der Österreich. Zollhalle. Der ausgedehnte Holzbau
wurde im Jahre 1874 bis zu der im gleichen Jahre
erfolgten Eröffnung der (damals noch so benannten)
Vorarlbergerbahn Lindav-Bludenz aufgeführt.

Berlin,  25 . April. (Reichstag .) Auf der
T.-O. steht heute dir 1. Beratung des Antrags Ln Her¬
mann v. Sonnendsrgu. Gen. betreffend die Be¬
täubung der Schlachttisre.  Auf den Tisch
des Hauses sind Instrumente zur Betäubung(Hammer
und Maske), die der Berliner Tierschutzverein zur
Verfügung stellte, niedergelegt. Vielhaben (Anti¬
semit) begründet den Antrag, der im Wesentlichen
verlangt, daß beim Schlachten aller Tiers, ausge¬
nommen beim Federvieh, eine Betäubung vorausgehrn
soll, und zwar beim Rindvieh unter Benützung der
SchlachtmaSk--, und daß Schlachtungen nur von durch¬
aus kundigen Personen arrsgeführt werden sollen, und
zwar in Räumen, die dem Publikum nicht zugänglich
sind. Redner weist auf die vielfach vorkommmd-n

Quälereien bei Schlachtungen hin. Im Ausland Habs
man längst vernünftige Gesetzesbestimmungen. Redner
geht dann auf die jüdischen Schächtvorschriften
ein. Die einsichtigen Juden geben auch zu, daß diese
Vorschriften keinen idealen Grund haben, dagegen ein
Mittel bilden,, um die Juden eng aneinander zu
gliedern. Präsident Graf BaIlestrem  bittet, da
das Haus sehr unruhig ist, ihm daS Verstehen des
Redners nicht unmöglich zu machen. Vielhaben
fortfahrend: Auch die sächs. Regierung fei nach ein¬
gehender Prüfung trotz jüdischer Eingaben zu der
Ansicht gekommen, daß dir jüdischen Vorschriften ein¬
seitig und unberechtigt seien. Bei der Schächtung
kämen die unerhörtesten Grausamkeiten vor. Bei dem
Strecken des Halses können Rippenbrüche und andere
schwere Verletzungen cintreten. Eine Reihe von ersten
Autoritäten sei darin einig, daß die Schächtung eins
Tierquälerei sei.

Berlin,  25 . April. Der Vvssischen Zeitung
wird aus London telegraphiert: Nach Berichten des
gestern in Liverpool von Westafrika angekommenen
Postdampfer Boma wurde ein allgemeiner Aufstand
der schwarzen Truppen in Kamerun durch promptes
Einschreiten der deutschen Militärbehörde verhindert.
In der Station Buea im Kamerunaebirge verhinderte
der deutsche Offizier die Meuterei der Negertruppen
durch Anwendung einer List. Er erschoß vier Meute¬
rer, dis übrigen wurden verhaftet und nach Kamerun
gebracht.

Wien,  25 . April. In militärischen Kreisen
gilt es jetzt als feststehend, daß der Knegsnrinister
eine Umgestaltung der Artillerie und die Einführung
von Kanonen nach den in Deutschland und Frankreich
bestehenden Systemen durchführen und von den Dels»
gationen die nötigen Geldmittel verlangen wird.

Brüfsel,  25 . April. Die gestern abend fest-
gestellte Gesamrntzahl der ausständigen Bergleute in
den vier Kohlen-Bezirken beträgt 60000, also etwa
50 Prozent der gesommten Bergleute. In MonS
werden Ausschreitungen befürchtet. Infolgedessen ist
dorthin Militär abgegangen.

Paris,  25 . April. Wie der Figaro berichtet,
habe der Hauptmann Freystätter,  nachdem er
dem Kossaticnshofe bargt legt hotte, daß er aus den
Zeugenaussagen Henrys seine Ueberzmgung von der
Unschuld  des Dr-yfuS geschöpft habe, ferner in
unzweideutiger Weise ohne Aufforderung und ohne
in Einzelheiten einzugehen, seine Bestürzung und Un¬
ruhe darüber ausgesprochen, daß er als Mitglied des
Kriegsgerichts von 1894 Teilmhmer an einer Un-
grsetzlichkeir gewesen sei. — Das Echo de Paris will
aus guter Quelle erfahren haben, daß der Kassa¬
tionshof  das Urteil noch vor dem 20. Mai fällen
werdr.

London,  25 . April. Reuters Bureau meldet
aus Washington: Der deutsche Botschafter legte gestern
namens der deutschen Regierung bei dem Staats¬
sekretär Hoy formellen Protest gegen die Asußerungen
des KopitänS Coghlan in dem Urion Lrague Club
ein. Hoy erwiderte, daß der Kapitän Coghlan seine

Rede als Privatmann in einem privaten Club ge¬
halten habe; dieselbe könne weder als offiziell oder
offiziös angesehen werden, in dem Sinne, daß sie zu
einer Aktion des StaaSsekretärs berechtigte. DaS
Departement sei jedoch vollkommen befugt, solche
Maoßrcgcln zu ergreifen, wie sie der Fall zu er¬
fordern scheine. Der betreffenden Meldung zufolge,
soll sich Staatssekretär Holleben damit zufrieden er¬
klärt habe».

KsrMfchLss.
Lebensversicherungsbank für Deutsch¬

land in Gotha.  Dis Grschäftsergebmffe der Go¬
thaer Lebensversicher urigS bank, der ältesten und nach
der Versicherungssumme größten unter den deutschen
Anstalten di ser Art, sind auch im Jahre 1898 wieder
recht günstig gewesen. Neue  TodeSfallversicherunzen
— schlechthin auf Lebenszeit oder mit Abkürzung auf
ein bestimmtes Lebensjahr— wurden im Betrage
von 43 282 500 -A verschlossen: es ist dies der
höchste Jahreszugang  seit Bestehen der Bank.
Insgesamt waren Ende vorigen Jahres 90909 Per¬
sonen mit 752 871860 versichert. Dis thalsächliche
Sterbesallausgabe  von 13311420 ^ blieb
um 2 704484 hinter dem erwartungsmäßigen
Betröge zurück, Der reine Jahresüderschuß
stellt sich auf 8787627 ^ und ist ebenfalls der
höchste, den die Bank bisher erreicht hat. Zu diesem'
Ergebnis hat neben dem Gewinn aus unterrechnungs¬
mäßiger Sterblichkeit und neben dem überrechnimgs-
müßigen Zinsertrag besonders der Umstand beigetragen,
daß die Verwaltung; kosten auf dem außerordentlich
niedrigen Satz von nur 5,06°/° der Jahresemnahme
gehalten werden konnten. Dre Fonds  der Bank
erreichten die Höhe von 240980039 worunter
sich die als Sicherheitsfonds zurückgcstellten Ueberschüffe
der letzten Jahre mit 38339286^ befinden. Hier¬
von kommt gemäß den Bestimmungen der Bankver-
foffung im Jahre 1899 eine Dividende von 8376330
Mark zur Austeilung, an welcher die einzelnen Bank¬
mitglieder je nach Art und Alter ihrer Versicherung
mit 30 bis 137 °/»  der im Jahre 1894 eingezahlten
Jahres-Normalprämie teilnehmen. Im ganzen hat
die Bank während ihrer nun 70jährigen Wirksamkeit
bereits 328 Millionen Mar! an fällig gewordenen
Versicherungssummen«usgezahlt und 166 Millionen
Mark als Dividende an ihre Versicherten zurückgewährt.
Vertreter: F. Kübler,  Calw.

Kandm. Kezirksverri«.
Am Mvntag , den Z. Mai d. I , Nachm.

2 Uhr, findet im Lauim in Neuweiler eine landw.
Vereins-Versammlung statt, wobei Hr. Professor vr.
Sieglin von Hohenheim einen Vortrag über Schweine¬
zucht Hallen wird.

Jedermann ist hiezu freundlichst eingcladen.
Calw,  22. April 1899.

Der Verrinsvorstand
Obsromimann Voelter.

„O nicht doch, ich fühle mich stets wohl in dem Hause meines Gouver¬
neurs, besonders seit in ihm Ihre Anmut in so liebenswürdiger Weise das
Scepter führt."

„Halt — Hali, Herr Admiral," rief Anny lächelnd, „man sagt doch, See¬
leute besäßen den schönen Vorzug, nicht schmeicheln zu können. Ei — ei, Sie
sind auf dem besten Wegs diese gute Meinung zu vernichten."

„Wenn man so vielem Liebreiz gsgenübersteht, wird man unwillkürlich ge¬
zwungen, seiner aufrichtigen Verehrung Worte zu verleihen, cs ist also keine
Schmeichelei, sondern nur Wahrheit. Glauben Sie mir Anny, ich würde die
größten Freuden opfern, um mit Ihnen, so wie jetzt, wenige Augenblicks allein
zu sein, und wenn," dieses für immer sein könnte, würde ich Alles — Alles
hingeden. O Anny, lassen Sie es mich in diesem Augenblicke sagen, wie mein
Herz nur allein für Sie schlägt, mit aller Hingebung, mit aller Verehrung, deren
ein gereiftes Männerherz nur fähig ist. — Anny, Anny, ich flehe Sie an, er¬
hören Sir mich, werden Sie mein Weib."

Man konnte es an dem Beben der Stimme hören, von welcher furchtbaren
Bewegung das Innere des Admirals ergriffen wurde. Der Mann, der gleich-
giltig oft genug Hunderte von Eingeborenen wegen geringfügiger Vergehen hatte
hinmorden lassen, den Schmerz und Seelenpein Anderer vollständig unberührt
ließ, hier in diesem Augenblick pochte sein Herz in qualvollen Schlägen und seine
Blicke ruhten mit bangem, ängstlichem Ausdruck auf Anny.

DaS Antlitz Lady Whieltown'S hatte sich zwar bei den Worten TartarS
entfärbt, doch unterbrach sie die Werbung nicht. Erst als Jener ausgesprochen
«ntgegnete sie in festem, aber nicht unfreundlichem Tone:

„Ich weiß ihr Geständnis vollständig zu würdigen, Herr Admiral, ich achte

gewiß ihre Erfühle nach jeder Richtung hin, um so schmerzhafter ist es für mich.
Ihnen sagen zu müssen, daß ich außer Stande bin, diese Neigung zu erwidern."

„Ich konnte nicht hoffen," antwortete Tartar gepreßt, „daß Sie mir schon
gleich ein liebendes Herz entgegenbringen würden, das wäre zu gewagt gewesen,
aber lassen sie mir wenigstens die Hoffnung, in einiger Zeit eine zusagende Ant¬
wort zu erhalten."

„Auch das darf ich nicht! Mein Herz hat schon gewählt. Grollen Sie
mir nicht, Herr Admiral, sondern lassen Sie uns wie gute Freunde weiter
zusammenleben. Tie Zeit wird gewiß die Wunde, die ich Ihnen heute vielleicht
schlagen mußte, vernarben lassen. Und nun," fügte Anny gemessen hinzu, „ge¬
statten Sie wohl, daß ich mich entferne." —

Als die Nichte des Gouverneurs, ohne Antwort abzuwarten, Tartar ver¬
ließ, machte dieser eine Bewegung, als ob er folgen wollte.

„Anny," kam es wie ein unterdrückter Angstschrei aus seiner Brust, „Anny
— erhören Sie mich!* Einen Augenblick blieb der Admiral noch wie im Kampfe
mit sich selbst stehen, dann aber schritt er wieder in das Dunkel des ParkeS
zurück, wo er sich auf eine der Bänke niedersetzte.

«Ihr Herz hat schon gewählt," stieß Tartar hervor, „abgewiesen— ab¬
gewiesen für immer ohne Hoffnung!" Und vom Schmerz übermannt schlug er
beide Hände vor fein Antlitz, während aus feiner Brust krampfhaftes Stöhnen
sich Bahn brach.

Durch die nächtliche Stille hörte man eine kurze Zeit später schnelle,
energische Schritte und zugleich darauf erschien Lister in Offizier-Uniform.

(Fortsetzung folgt.)
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kmvorSla vslv . ^
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8 Uhr 'st
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im Gasthaus zur Schwan e.
Wegen wichtiger Besprechung
'st vollzähliges Erscheinen er¬
wünscht.

Der Ausschuh.
Tein  ach.
Nächsten Sonntag , den

>!0 . April , nachmittags
>4 Uhr.

_ Versammlung
des Kr-egervereins bei Kamerad Hafner.

Ter Ansfchnh.
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Sonntag,  den 30. ds. Mts., nach¬
mittags2 Uhr, ist Monatsversamm-
lnng beiA. Ziegler,  Mchger. Zahl¬
reiches Erscheinen erwünscht.

Veteranen, welche keinem Verein an-
gkhörs.'i, sind zum Beitritt eingeladen.
Eintritt 1 Monatsbeitrag 20

Der Vorstand.

Nächste Woche backt

Kangenörehein
I . Nentschler»

untere Brücke.

I-isupr-teiSctsrlÄUs!

kobött küüZkr , (M.
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gute gelbe Rüben,
das Pfund 5 -A j

verkauft !
k . Hstteoknio , j

Sofort zu verkaufen!
oder z« verpachten!

infolge anderweitiger lieber- !
st' 'WM «ahme ist hier ein Wohn- !
AMm Haus mit gutgehendem!

^Geschäft in allerbester Lage. >
Nähere Auskunft erteilt dis Red. '

dS. BlatteS.

Ein älterer, schmaler

Kleiderkasten
zu kaufen gesucht. Von wem, ist zu er¬
fragen im Compt. ds. Bl.

Zwei solide

Schlafgänger
werden angenommen bei

Bäcker Lutz,
Badgaffe.

Lur Saat.
Sommerweizen,

schön gereinigt, pr. Ztr. 10
Kartoffeln,

rnsgnum lronum , sehr ausgiebig
im Ertrag und für jeden Boden paffend,

pr. Ztr. 3 50 A
hat abzuaeben

irielslv z. Wappen,
_ Weil d. Stadt.

Zavelftein.
Wegen Todesfall verkaufe am Mon¬

tag , 1. Mai , nachmittags 2 Uhr:

1 Neuen MenerrstKud
mit 20 kräftigen, gutüber-
winterten Bienmvölkerrr inct.
doppelwandigen2-etag. Woh¬

nungen(bad. Verernsmaaß),
^ ' ferner:
!l «surre Ho«rgschle«der,
!sowie leere Wenrnwshmmgen,
>Waben, Rähmchen, Körbe etc.
! ?srau Stratinger Wwe.

!

M. 14.- nur
Kinlisrwagen

/evAHsoder I 'ayov mit
I ävppsioojllgem Xus-' seblax, kOlsierrouä,

adnobmbar . VsräecK
out k'vävrLegi.sU uoä

Vcioract.
krsislistv mit viele«

»^.bditälluxcu franco.
L - LvksIIsn Ae Oo.

! xo »sr/ .nr ISS Ss,tt,tiitts 3.

Für sofort oder 1. Mai wird ein
jüngeres, ordentliches

Mädchen
gesucht. Lohn 140 bis 160 Zu
erfragen auf dem Comptoir dS. Bl.

li/Iel'Zllpul 'rglsfn
— ? 68ekn

^ fsbstil̂ ny/ ^
6 ^ 1 Osnlnsi?

6öpp„sLe><.

Lalrv , 25. April s899.

Trauer-Anzeige.

Uni

Freunden und Bekannten gebe ich tiefbetrübt
die Nachricht, daß unsere liebe Gattin und Mutter

Luise geb. Oelschlager
heute vormittag um >0 Uhr nach langem, schweren
Leiden im Alter von 57 Jahren verschieden ist.

Paul Adolfs
mit Kindern Elsa und j) a« l.

Beerdigung Donnerstag  nachmittags2 Uhr.
Unterlassung von Condolenzbesuchen wird höff. gebeten.

Stuttgart —Calw , 26. April 1899.

K -

Traurr-Nnzeigr.
Freunden und Verwandten teilen wir die schmerz¬

liche Nachricht mit, daß unser üeöer Gatte, Vater und
Schwager

Carl Knblcr, Geschirrmeister
in Stuttgart,

heute stütz nach kurzer Krankheit verschieden ist.
Um stille Teilnahme bittet

im Namen der Hinterbliebenen
dis trauernde Witwe

Irikderike Kubier geb. Kteinbub.

Unter Hinweis auf das „Eingesandt̂ im hsirtige«
Wochenblatt, dir nächsten Aufgabe « der Ge¬
werbetreibenden betreffend»  lade « wir die
Gewerbetreibenden von

auf Samstag abeud» 7 /2  Uhr
?« Stotz z. Käme«»

auf Sountag nachmittags3 /2 Utzr
in de« GasttzofOchse«

z« einer Besprechung frenndlichst rin.
Der /lussvipiss

lies Kerirlc8-6v« srbövsrsin8 Lai« .
,llnülisill'lllsoil

Nae

sollt mit'

R»0s,l

»>,
LMMilr-

wittel
'S«I,

rilrel

Min ilsn ApotiiedenE
M uml vrogsrlsn.ItlirtiklsllrliiiN

Ml

Einen kräftigen

Jungen
nimmt in tue Lehre

Wilhelm Haydt,
Bäckermeister, Lederstraße.

Hed. keläveK, LvKiE
empfiehlt sich im Anfertige« von

tirehherdeir jeder Größe
und hält gangbare Sorten stets auf Lager.

2 kleinere ältere Herde setzt dem Verkauf aus der Obige.

rilfee .m
Zkl bfutt geMeler

essmer«H
2ln I Pt « Sr'«r pfck. packeten

per Pfli/M.i 20,lMl.sa,1.80,2., l -ürki8cke Wi8el,ungM2L0
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2n nnssise aiu nLedsten 8a » n1sg , «Isn 30 . Apnii,
im ball . iiof kisr 8ta .1.tünä6nä6n VtsvkkookLvHI erlaudsn
vir un8 vodlvollsnäs k'rsnnätz nnä Lklcannts treunäliedst
einMinclen.

ILÄ .äirl .A6r , Oä-rtasr.

, Ikerssv R .üäin ^ sr , xsl ) . R ^ idls.
Dies volle 8t8.lt bssoucksrer LilllaclunA eutssSASUASuommeuvsrclsu.

Kad Teinach.
wir erlauben uns , Freunde und Bekannte zu

unserer

Nachhochzeit
auf Montag , den 1. Mai » in unfern „Gasthof zum
Hirsch " hiemit freundlichst einzuladen.

Mols und Paula Andler.

W
Calw.

Wir beehren uns . Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer
am Samstag , den SS . April , staltfindenden

och;eiisfeier
in das Gasthaus z. Löwen  hier freundlichst einzuladen.

KmiL Schill.
Movicr Kamnranrr.

l-
tl .

F X̂ rvir ereauoe» ui>» yirinit , u,, » <, «. >»„»>, z» - » >-»-» «1

W Ooch § ertKftisv'
iVt auf Montag , de« l . Mai , in den Gailhof zum Bahnhof  in Calm-
Fz> bach und auf Dienstag , de « S . Mai , in den Gasthof zum Hirsch

in Maisenbach freundlichst einzuladen.

^ Otto Stsü.
Sohn des chD. Stoll , Schmiedmcistersin Calmbach.

Christine Steminger»
Tochter des F . Steininger , Hirschwirts in Maisenbach. -

Kirchgang 11V- Uhr. « Ü

Nagold.

8 tein!iauer
gesucht. ' ^

Jüngere Sieinhauer , sowie ein

Lehrjunge
können sofort eintreten, (Wnterarbeit
wird zugesichert), bei

Grabsteingeschäsk.

Ein ordentlicher

Junge,
der die Metzgerei erlernen will, wird
angenommen.

Friedrich Haydt z. Engel.

Verlöre«
L Pfeife mit Rehkroue und 1
Stock . Der ehrliche Finder wird ge¬
beten, diese Gegenstände gegen Belohn¬
ung ab-mgebeuimCompt d.Wochenblattes

LiebelSderg

Geld auszuleihen.
»SV Mark Pfleggeld l egen

gegen gesetz ich« Sicherheit zum ausieihen
parat bei

Pfleger Keppler.

Schafhausen.
Ein größeres Quantun , gut ein-

gebrachtes

Futter und Stroh,
hat zu verkaufen

Schultheiß Aoos.

Althengstett.
Unterzeichneterverkauft ea . SV Ztr,

schönes

Din^ekstrok»
und einen gut erhaltenen, zwnspännigen

LerLevwcrgen.
_ Jakob Bekert.

Eelezenheitskaus!
- Fsnalvui » , I gruakikät.

tadellos« Ware , 200 am breit, pr . laufenden Meter ^ V. SV,

Muster unzerstörbar, alle Farben gehen durch
bis auf den Grund , pr . Meter 8 . —,

pr Meter ^ v —

Leichtere Qualitäten , Läufer , Vorlagen ebenfalls sehr billig.
Illjpappk -MglkllüHk Ittll ) Dtllkllin zum egalisieren ausgetretener Böden

und Treppen.

G . Wtdrnlüer , Kahllhufstraße » Tei -phon Nr . 15.

für SLclcheLzclUndrclht ist

Mideill MchmdM
welchen billigst empfiehlt

Carl Herzog,
Eisenhandlung.

i» 08 VKLtt 80 Mp 1MlIIIK.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich ergebenst dis Anzeige,

daß ich mich als
Maler mrb Lackier

hier niedergelass.n habe, und empfehle mich bestens in allen in mein Fach ein¬
schlagenden Arbeiten , als Bemalen von Plafonds , Treppenhäusern , im Malen
von Schildern, sowie in Lackierarbeit jeder Art von Möbeln , Wagen u. s. w.,
und sichere pünktliche Bedienung bei billigsten Preisen zu.

Hochachtungsvoll

^ » KLl VrvttL,
im Hause von Frau I . Staudenmaier,  Bischoffstraße

Suche sofort unter günstigen Bedingungen einen ordentlichen Lehrjuuge «.
Obiger.

Cormthen-Abschlag. Liebenzell.

Kausknechl
gesucht.

Zu sofortigem Eintritt suchen wir
einen jungen Burschen, der auch etwas
Vieh zu besorgen hat . Auch wird ein

Mädchen
aus guter Familie , die das Kochen zu
erlernen wünscht, über die Saison an¬
genommen.

Heör . Kmendörfer
Gosthof z. Ochsen.

I » . « r« e
Korinthen
(kleine Weinbeeren)

billig bei

^ Lmil Ceorgü.

OügeRohken,
chemisch gereinigt.', rauchfreie, empfiehlt
sn xros und eu ckötuil

R. Dalkolmo.
Hof D .cke.

Em solider

Aferdsknecht
findet dauernde, gut bezahlte Stelle bei

Gutspachter Aahriou.

Würzbach.
Der Unterzeichnete hat 200 Stück

vorjährige , geringelte , leichte rot - und
werßtamene

Kopfenstangen,
9 —11  m lang, zu verkaufen, Abfuhr
günstig.

Joh . Gg . Burkhardt,
Gemeindepfleger.

Taglohnlisten
für Stemhauer , Steinbrecher, Wald¬
arbeiter sind vorrätig in der Druckerei
d. Bl.

Kacw.  IvuchLpr - ile arn 22 . April 18S9

Getreide-
Gattungen

Kernen.alter!
neuer

Gerste, alte
ÜEU«

Dinkel, allen
neuen

Haber, aller
nmer

Bohnen
Wicken
Summe

Von
ig«
Rest

«tr.

Neu«
Zu¬
fuhr

Ctr.

25

1

53

77

Ge¬
samt-

Betrag

Ctr.

Heu¬
tig«
ver¬
kauf
Ctr.

25

3

53

77

Im
Rest
gebl.

Ctr.

25

3

131 35

77 >—

2 j156 j 158 1123 ! 35

ochst.
reis

Wahrer
Mittel-
Preis

Xi

Nieder¬
ster

Preis

X»!^

Ver¬
kaufs-

Summe

Xi !§

218^ 5
26!10

112

590

947 55

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

«ihr
Xi

wknig

18

Schrannenmeister W . Schwämmle«

Telephon Nr. S. Druck und » « lag der A. O el schlLg e r 'schen Buchdruck« « , Verautwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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